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Gerateverhandlungen

Helle 14 Juli Jn geſtriger Sitzung der dritten Strafimmer königl Landgerichts wurde u l es verhandelt
Der Schmied Ald Graßhoff aus Giebichenſtein 32 Jahre
St aus Halberſtadt gebürtig war der fahrläſſigen Tödtung
Sugeklagt Der Fall betrifft den ſ Z von uns erwähnten Tod
nes Kindes des Angeklagten des 6 Monate alten Söhnchen
Seſſelben das er im Schlafe erdrückt hatte Gr iſt am 49 April
übends gegen i27 Uhr von der Arbeit ſtark betrunken nachhauſe
Jekommen hat ſich auf ein Bett geſetzt und iſt dann umgefunken
unglücklicher Weiſe auf das ſchlafende Kind wodurch demſelben
der Schadel eingedrückt worden iſt und zwar hat ein ſchräger
Bruch des linken Seitenwandbeines ten der nur durch
die Gewalt einer ſchweren Laſt entſtanden fein konnte Es handelte
ſich nun darum feſtzuſtellen ob der Angeklagte damals ſinnlos
betrunken geweſen in welchem Falle er nicht verantwortlich für

die Tödtung des Kindes gemacht werden konnte Er ſelbſt gaban nichts von dem Vorgange zu wiſſen da er wie ſehr n
auch an jenem Abend völlig betrunken geweſen und nicht bemerkt

habe wohin er ſich geſetzt oder gelegt Die Mutker des Kindes
ifterſt nach der Heimkehr ihres Mannes in die Kammer gekommen
und hgt da das Kind todt gefunden worauf auf ihr Hilfegeſchrei
andere Hausbewohner binzugelmwa die Gr der in der Stube
ruhig am Tiſche geſtanden Vorhaltungen gemacht welche er
ordentlich beantwortet auch ſogar Schimpfreden gegry einige
Perſonen ausgeſtoßen was nicht auf ſinnloſe Trunkenheit ſchließen
ſäßt Die kal Staatsanwaltſchaft nahm denn auch an daß der
Angeklagte ander fahrläſſigen Tödtung des Kindes ſchuld ſei und
Deantragte 3 Monate Gefängniß wogegen der Gerichtshof die
Ueberzeugung nicht gewann daß der damalige Zuſtand des Graß
hoff ein zurechnungsfähiger im Sinne des Geſetzes geweſen
weßhalb auf Nichtſchuldig und Freiſprechung erkannt wurde

Wegen Nöthigung Vergeben gegen 240 Str B
angeklagt war der Handarbeiter Ferd Arndt aus Giebichen
ſtein dem zur Laſt gelegt wurde am 13 Februar auf dem
Güterbahnhofe hierſelbſt den Hilfsweichenſteller Karl Lehmann
bedroht zushaben ihn todtſchlagen zu wollen wenn ihm derſelbe
nicht 2Patete Beſen hexansgebe die Lehmann in einem Bahn
graben gefunden und einſtweilen in ſeiner Wärterbude aufbewahrt
hatte Auf die Drohung hatte Arndt die Befen nicht erhalten
wohl aber nachher als er Lehmann mitgetheilt dex Bahnmeiſter
habe die Herausgabe befohlen Obwohl der Angeklagte die
Drohung in Abrede ſtellte wurde er doch für überführt erachtet
Und die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte Woche Gefängniß
guf 29 M Geldſtrafe oder 4 Tage Gefängniß erkannte der Ge
Lichtshof Jn der Perſon der geſchiedenen Arbeiter Auguſte
Duiſe Erdmuthe Bandermann gen Hammelmann geb Schulze
Von hier war eine anonyme Briefſchreiberin ermittelt
Die in einem unterm 18 Januar an Hrn Polizeirath von Holly
gerichteten Schreiben ohne Namensunterſchrift einen hieſigen
Polizeikommiſſar gröblich beleidigt hatte und dafür vom Schöffen
Fericht wegen Beamtenbeleidigung zu 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden war Die von ihr hiergegen eingelegte Be
rufung wurde verworfen Der 18jährige Schul knabe Wilh
Scherpe aus Schkeuditz ſtand wegen ſchweren Diebſtahls unter
Auklage den er am 4 Mai in Schkeuditz dadurch verübte daß
er ans einer verſchloſſenen Lade in einer Bodenkammer eine
Menge der Wittwe Z gehörige Kleidungs und Wäſcheſtücke
entwendete nachdem er den Behälter mit einem falſchen Schlüſſel
geöffnet Bei dem Geſtändniß und der Jugend des Angeklagten
konnten ihm mildernde Umſtände bewilligt werden und die kgl
Staatsanwaltſchaft beantragte 14 Tage Gefängniß der Gerichts
Hof erachtete 3 Tage für ausreichend Der vielfach wegen Dieb
ſtahls und Unterſchlagung vorbeſtrafte 54 jährige Arbeiter Friedr
Sänger hier war wiederum wegen Diebſtahls angeklagt den
er am 12 Mai in der Strömer ſchen Herberge haben
ſollte wo einem Arbeiter Friedr Heinicke 17 M abhanden
gekommen Es ſtellte ſich aber heraus daß derſelbe ſein Geld in
einem Geldtäſchchen verwahrt und mit einem Strumpfe umwickelt

G e r e reDas Geſpenſt der Eyre

Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

S Gortſetzung

Der Major ſuchte die ſtillſten Wege gauf um nur nicht heute
ſchon der Frau v Schrader zu begegnen Und ihr eine Freude über
ſeinen Sohn heucheln zu müſſen von der ſein Herz weit ent

fernt war aDas hatte er davon Geſtern noch hatte er alle Welt ge
gäſtert dieſer Dame mit einer wahren Genugthuung alle
Standale der Stadt erzählt Wenn nun aus der nicht
fernen Garniſon die Nachricht hierher kam daß ſein Sohn z
Die Kameraden deſſelben mußten wenigſtens eine Ahnung
haben weshalb dieſer Urlaub gegeben war ſie mußten
Bertholds Lage kennen und die Schiach die damit über des
Vaters Haupt kam

Wäre ihm da eben wie er ſo einſam dahin ſchritt und
jebes ihm bekannte Geſicht floh eine furchtbare Skandak

eſchichte erzählt worden er würde ſie freudig weiter getragen
aben nur um ſich ſelbſt en können daß die ſeines

eigenen Hauſes gar nichts dagegen ſei
Oberſt v Hollmaher war nämlich e boshafter zu ſein

Sammler ünd Wiederals andere bekannt als der mmnle WiederMilitär Kaſino nichts
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eißiexzähler und wenn er am u in

Neues wußte ſo war ſicherlich nichts vorgefallen
Heute hätte er Stoff gehabt aber er hatte nicht einmal Luſt

ins Kaſino zu gehen um den auffallenden Urlaub ſeines
Sohnes nicht rechtfertigen zu müſſen S

Zum Glück fiel ihm als er ſtöhnend und ſeinen einſtigenhun verfluchend auf einer der abgelegenſten Bante der

Küranlagen ſaß ein Vorwand ein den er freilich nur ſeinen
Bertrauten nennen konnte aber die mochten ihn dann weiter
verbreiten

Berthold war gekommen auf ſeinen Wunſch und Wink
Die Tochter ſeines verſtorbenen intimſten Freundes war mit
ihrer Mutter hier Die beiden ſollten ſich hier wieder
ſehen Eine reiche Partie Aber es ſollte nux etwas
daraus werden wenn beide ſich wirklich lieben könnten Nur
keinen Zwang So hielt er ſich eine Hinterthür offen für den
Fall daß nichts daraus ward

Aber Himmielſchwerenoth Er ſprang auf und rannte
durch die Gebüſche Wenn nichts daraus ward ſo war ja
die Blamage dieſelbe und Berthold
garten un vor ſeinen Augen herum wenn er an die ver
Iorene Zukunft des Sohnes dachte Und das kam davon
Dem Jungen mußten ſchon als Kind Pferde und Hunde ge
halten werden mit vier Geisböcken i c er als Knabe
fahren Taſchengeld im Ueberfluß haben müſſen ſo hatte die

r ganze Kur

300 Thlr jährli

Armen am Fenſter und zählte die Blumen des daſſelbe be

z

e e S
auf dem Abort liegen gelaſſen8 e t derſelbe rhnbt 9 M
und würde deshalb nun wegen
Wefängniß verurtheilt e en GarWernicke hier aus Burg bei Reideburg gebürtig
dei ſeinen 71 Jahren nicht an daß er och zu ſol
aufgelegt wie er den Fall bezeichnete den das
aufgefaßt hatte ind zwar nad
geklagten als Betrug im wiederholten Rückfalle Jm April d J
warb er auf ein Geſuch in der Sa e ein Frl J als

Friedrh t e
der

Wirthſchafterin an Dem jungen Mädchen vorſpiegelnd er habe
ſein Gut in Qurtz verkauft heiße An Liebau wolle zur
Ruhe ſetzen habe weder Frau a Kinder aber 20,000 Thlr

beim Bankier Le hier dere o erkönne und ſich das Leben anf ſeine alten Tage nöch angenehm
machen wolle Er habe ein Haus zu erwerben in Ausſicht ge
habt aber davon Abſtand genommen und nun eine Wohuung fürh ehnether er wolle S J zur Führung ſeiner
Wirthſchaft mit 360 M Gehalt anſtellen ſie ſolle es gut bei
ihm haben da er noch ein Dienſtmädchen halten würde und daß
er nun mit hr Möbel beſchaffen wolle Letztere hatte er dann
von 3000 M von einem hieſigen Tiſchlermeiſter auf Kr
nommen wobei er ähnliche falſche ietehngen
Verhältniſſe gemacht wie auch beim Gaſtwirth
Wohnung gemiethet Die Geſchichte iſt aber übel gegangen dadie detreſfeiden Perſonen endlich gemerkt daß etwas abet nicht

richtig ſein könne Auffällig war der Umſtand daß er Frl J
ſehr oft mit Fragen nach ihren Sachen Koffer e beſtürmt ſodaß es
den Anſchein hat als habe er das junge Mädchen um ſein Eigen
thum betrügen wollen Erlangt hatte der e für ſich bei

der Sache noch nichts da die Möbel dem Eigenthümer wieder
Zuſefallen und auch die anderen beiden Perſonen nur inſowelt
geſchädigt Waren daß Frl J ein Vierteljahr ohne Stellung ge
weſen und der Wohnungsvermiether ebenſo lange keine Miethe
bekommen Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete Betrug für
erwieſen die 3 Fälle jedoch als eine einheitliche Handlung an
nehmend und beantragte init Rückſicht auf die Vorſtrafen des
re ten 3 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und 600 M
Geldſtrafe oder noch 40 Tage Zuchthaus Der Gerichtshof er
kannte auf 192 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen nach Ankrag
Der Angeklagte wurde ſofort verhaftet

s Mühlhauſen 12 Juli Die hieſige Strafkammer
verhandelte u a folgendes Der Arbeiter Daniel Ein Langen
ſalza hatte an den Schneider Krauſe daſelbſt ſein Wöhnhaus auf
welchen für die Schweſter des Exſteren et Wohnunssrecht das
nach ihrer Verheirathung m Löſchung ommen ſollte verkauft
K verlangte von Daniel die Löſchung Letzterer forderte ſeine
Schweſter deshalb aut die Löſchungsbewilligung vor dem Gericht
in Langenſalza zu Protokoll zu erklären Da ſie ihm mittheilte
daß ſie Krankheitshalber nicht vor Gericht erſcheinen könne bat
Daniel die Wittwe Amanda Vogler in Langenſalza mit vor
Gericht zu kommen ſich dort für ſeine Schweſter auszugeben und
die Löſchung des Wohnungsrechts zu bewilligen was dieſe auch

vorgeſtellt hatte Auf erfolgte Anzeige des Schwagers des Daniel
wurde gegen dieſen und die Vogler Anklage erhoben Unter An
nahme mildernder Umſtände derhängte der Gerichtshof über die
Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von 3Tagen Die unverehel
Marie v Zedlitz von hier 64 Jahre alt hat bereits 9 Jahre
Gefängnißſtrafen 1000 Thaler Geldſtrafe bezw 1 Jahr Gefänguiß
wegen Betruges und Urkundenfälſchung erlitten Deſſenungeächtet
ſetzte ſie vie Betrügereien fort Sie wohnte in Gaſthäuſern
miethete ſich Wohnungen verſchaffte ſich Darlehen unter falſchen
Vorſpiegelungen indem ſie ſich für zahlungsfähig ausgab
während ſie mittellos war Gaſthofrechnungen und Miethe ließ
ſie unbezahlt die Darlehen zahlte ſie nicht zurück Die Anklage
belaſtete ſie diesmal wegen Betruges im wiederholten Rückfalle
in 5 Fällen und wegen eines verſuchten Betruges Sie war
geſtändig und wurde mit einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren
einer Geldſtrafe von 500 bezw für je 3 M 1 Tag Zucht

S

3 S AnBerthold ſtand als der Oberſt ihn verlaſſen mit gekreuzten

deckenden TüllVorhanges zEr konnte von Charakter kein ſchlechter Menſch ſein denn
er hatte bis jetzt keinen ſolchen gezeigt Sein ganzes Weſen
war bisher der Ausdruck einer unglaublichen Gleichgiltigkeit
gegen ſich und alle Als es galt einen Beruf zu wählen
fand er keinen den zu wählen er für der 2 werth ge
halten hätte Seinent Vater ſchwebte die dipkomgtiſche

Carriere vor aber ſagte er ſich ſelbſt in ſeiner derben Weiſe
Vor der Pomade dieſes jungen Menſchen könute die ganze

Welt in Flammen ſtehen es würde ihn nicht ſthren Wäre
er leichtlebig übermüthig meinetwegen auch ein bischen leicht
ſinnig wie ich es gewefen Aber ihm iſt eben alles wurſt V
Und ſo blieb ihm nichts übrig als einen Soldaten aus ihm
u machen wie er ſelbſt geweſen wenn er quch nur einſchlechter ward See S

Berthold trat
die geringſte Luſt gerade zu dieſem Beruf er that als Offizier

e Dienſt ohne CEhrgeiz ohne Eifer Weil es ſein mußte
ür ihn o hen v erth es gab für ihn nichts

woran ſein Herz ſich hätte hängen mögen nichts was ihmdir Freude gen haben wnden v zu früh als
verzärtelter Knabe ſchön alles gehabt ch gewöhut nichtsnd
u würdigen am wenigſten aber verſtand er den Werth der

decken gerade ſeinen
an ihn nicht dachte

Des Vaters Ahnung war vollkommen richtig Der Chef
Bertholds die Sorgloſigkeit des jungen Offiziers kennend und
von deſſen Schulden in Kenntuiß geſetzt als h dem
Drängen der Gläubiger die abſoluteſte Gleichgiltigkeit entgegen
ſetzte hatte es ſelbſt nothwendig gefunden ihn aus dieſer

Gleichgiltigkeit aufzurütteln als dieſe Forderungen ſich in der
Hand eines einzigen vereini
hauſe zu ſchicken mit der
zu cha

Hauptgläubiger verſchwieg weil er eben

tung die Sache aus der Welt

ommen könne er

hatte wo es Sagen finden ſhans nd mit Verigtt der
an Heine urückgegeben von 3 ehe Wegen

ünterſchtagung Monaten geſeh vom 14 Mai 1879 betr den

htals Betrug V
mehrfachen Vorbeſtrafüngen des An Wert

daß er als Rentner leben Der Ver

redit ent
über ſeine p

barewo wer die

that nachdem Daniel ſie dem Richter als ſeine Schweſter

als Avantageur in die Armee ohne auch nur

und ihn auf Urlaub nach

en rea old hatte ſchon bei dem erſten Arrangement nicht be hab

t e len

bürgerlichen Ehrenrechte a

ehen gegen
erkehr mit

Seng
t änenrath Werth ine 200 M Geldſt ldſtrafe belegt u wurde
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Dresden 12 Juli Die IV Strafkammer hieſ Landerichts verurtheilte am 10 d den z Aanrtee Schul
waben Max Schumann aus Dobra bei Radeburg wegen verſuchten Giftmordes in r zu 3 J r Geſan iß

Verurtheilte hatte im April und im Mai d J ſeinen Vater
dadurch zu tödten verſucht daß er ihm einmal Phosphor und
das andere Mal Schweinſurter Grün in den Kaffee miſchte Dere

e i i ielterlichen Hauſe zutheil geworden We e an

und Genußmitteln wurden der
dervllſtedt mit er We

Vereine und Verſammlungen
Kongreß deutſcher Schuhmachermeiſter

Gericht der SaaleZeitung

F Berlin 13 Juli
Jn der heutigen zweiten und letzten Sitzung theilte zunächſt

Vorſitzender Obernieiſter Schumann Bexlin mit daß von dem
Geh Regierungs Rath Dr Siefert vom Miniſterium für Handel
und Gewerbe und von dem wiener SchuhmacherMerſterVerein
Fortſchritt Begrüßungstelegramme eingegangen ſeien Der

ongreß beſchloß dieſe Telegramme ſogleich zu erwiedern Der
Vorſitzende theilte hierauf mit daß die Berl Zeitg und das
Kleine Journal über den Kongreß hämiſche und wahrheits

iwidrige Berichte gebracht haben er fordere deshalb die Bericht
erſtatter dieſer beiden Zeitungen auf ſich aus dem Saale zu ent
fernen Es entfernte ſich niemand

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Be
fähigungs Nachweis Sämmtliche Redner hetonten die No
wendigkeit der Einführung eignet achweiſes A
ſtudirten Kreiſe die Juriſten Aerzte Apotheker Geiſtliche u ſaw
müſſen einen Befähigungs Nachweis erbringen ſie müſſen eine
ganze Reihe von Examina ablegen wenn aber die Handwerker
verlangen daß diejenigen die ſelbſtändig ein Haudwerk ausüben
auch den Nachweis führen ſollen daß ſie das Händwerk erlernt
hahen dann nenne man das eine züuftleriſche Forderung Die
gegenwärtige Forderung ſei aber eine Kardinalfrage der Hand
werkerbewegung gegen die alle anderen Fragen in den Hinter
grund treten So lange der Befähigungs Nachweis der Geſetzes
kraft entbehre werde das deutſche Handwerk nicht vrosperiren
ſondern die Lohnſklavin des Großkapitals bleiben Es wurde ein

ſtimmig erklärt SDer Kongreß bezeichnet die geſetzliche Einführung des
Befähigungs Nachweiſes für alle diejenigen die ſelbſtändig
ein Handwerk betreiben wollen als eine der noth
wendigſten nud dringendſten Forderungen des deutſchen

Handwerks Der Kongreß giebt ſich der feſten Hoff
nung hin daß Regierung und Volksvertretung ſich
der Erſilung dieſer gerechten Forderung nicht verſchließen
werden

Während der Dehatte über dieſen Gegenſtand erſchien im
deu t kgl berliner Polizei Präſidiums Regierungs Aſſeſſor

r ChriſtDen folgenden Gegenſtand bildete Die Reform der Ge
werbeſteuer Es wurde darüber Klage geführt daß die Hand
werksmeiſter nach der Zahl der von denſelben beſchäftigten Ge
ſellen beſtenert werden daß man aber nicht daran denke die
Maſchinen die oftmals 10 Geſellen erſetzen in dieſem Verhältniß

zu beſtenern Dieſe Einrichtung involvire eine große Un

4 Er reiſte deshalb mit der größten Seelenruhe und un
begreiflich war ihm wiederum des Vaters Zorn Nur als
dieſer ein einziges Wort kaum halb ausgeſprochen das ſeine
Ehre aufs ſchwerſte verlehzte war auch er aufgebrauſt und gut
war s geweſenn daß die Mutter dazwiſchen gekommen beſſer
noch wär s daß der ganze erſte Anftritt vo

Was der Vater ihm in ſeinem Briefe von dem Fräulein
eit ehe chrieben war ihm wohl plauſibel erſchienen

Es war auch bequem gerade dieſe Meta von Schrader zu
heirathen die er ſchon als Kind gekannt es war e ſo vor

t ſchon eine Vorſtellung von der Perſönlichkeit ſeiner
Zukünftigen zu haben Wie ſie ſeinem Gedächtniß vörſtand

war ſie damals ein Ding von nöch wohl zehn Jahren ge
weſen mit feinen un ausgeſprochenen Zügen nicht wild nicht
m und wenn er ſich recht erinnerte hatte er ihr einmal
ei irgend einer Gelegenheit als ausgelaſſener Junge ſogar

recht wehe gethan Doch darüber waren ſo viel Jahre ver
gangen und ſo war er denn jetzt da üm dieſes Fräulein von
Schrader vom Blatt weg zu heirathen
Gelangweilt ſo allein in Arbeitszimmer des Vaters dazu

ſtehen blickte er umher Es war nichts da was ihn inter
eſſirte Die vielen Jahrgänge der Raug Und Quarkierliſte
da im Bücherſchrank hatte er in den müßigen Stunden

e Urlaubs unzählige Male geleſen Cigarren rauchte
erſelbe nicht mehr und ſo krat er denn auf den Flur nahm

ſeinen Reiſehut vom Miegeh und verließ das Haus
Ein paar Kameraden begegneten S wie er in Civil Sie

Frauen zu ſchätzen t waren auf einer Vergnügungstour gefielen ſi ier undWenn er ſpielte achtete er das 32 nicht W als das ſchleppten Berthold mit hin en

Kind den Zahlpfennig wenn er borgte um ſeine Ehren Es ſollen reiche und hübſche Mädchen hier ſein ſo
ſchulden zu u kümmerte er ſich nicht um die Ziffern für mancher Kamerad hat ſich hier ſchon einen Goldſifchdie er ſich ſchuldig bekannte und ſo war es nicht aus wirk fangen Fagte der Eine Ich hätte Luſt einige e
lichem Leichtſinn oder Abſicht nur aus einem Nichtöewußt hier zu bleiben und mich unter den Töchtern des Kandes un
ſein von der Bedeutung der Sunimen geſchehen daß er ſeinem zuſehem e e 6 e
Vater als dieſer ſich entſchließen mußte ſeine Schulden zu Geſtern ſahen wir eine im e mit ihrer Mutter

fiel der andere ein Hübſches Mädchen ſoll furchtbar viel
Moos haben Ein Fräulein von Schrader Gelang mir
leider noch nicht ihr vorgeſtellt zu werden behalte ſie aber
n hetchos chelte phlegdiaiſch nBerthold lächelte phlegmatiſch et
Laß die Hand davon Kamerad Die Mutter iſt eine gute
Freundin meines Alken es ſcheint mir als ſeien zwiſcheir ihr
und ihm ſchon diplomatiſche Verhandlungen meinetwegen ein

atte h keine neuen S

Mutter es gewollt w ah tDer Reichthum iſt der Fluch des Menſchen wenn er nichtzu ſparen verſteht jammerte er V
wozu hat er ihn dannl

Und wenn er ſpgren ſ ehe

machen und er wußte augenblicklich ſelbſt tanm hatte er dere

doch gemacht oder wucherten die alten noch weiter dennchanhgen Rahnungen de m geſant waren hin

g v i n ſt rn o e ging o 4 un esſich ohne von den don en e V e
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geleiten edegeg dDu kennſt ſie Hollmayer fragte Kamerad von Schliewen
Schon als Keinen Backfiſch Seit einer Stunde erſt hier

bich ſie no e wieder geſehen t
m ich v ne a e tonmen aber

e o an er M et Ball im Kurhaus e d en Göldfaſanen erſt

nene h enn Werde der erſte ſein zu gratuliren lwir gehen in den cent un Wer

di Hin n Gortf folgtd in t 4 naule
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